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Titel: Wenn Freiräume wegbrechen, Zwischenräume schaffen 

Standortforum 2012: 

Eines der erstrangierten Projekte mit entsprechender Investitionssumme nannte sich «Zwischen­

nutzungen». «Wir orientieren uns an der Gentrifizierungstheorie»,  sagte    

unser Stadtbaumeister. Diese besage, dass heruntergekommene Quartiere irgendwann von Pio­

nieren genutzt werden. Dabei handle es sich vor allem um Künstler,  Studenten und Musiker, die 

das Quartier wieder aufwerten.  sollen nichtgebrauchte Räume zur Verfügung gestellt  werden. 

«Dafür wollen   eine regionale Börse schaffen.» 

Wo steht dieses Projekt zwei Jahre danach?... 

St. Gallen entwickelt sich und wächst wieder. Dabei gibt es Gewinner aber auch Verlierer. Die 
Schattenseiten sind oft, dass Treffpunkte oder kulturelle Experimentier- und Freiräume von der 
Bildfläche verschwinden oder der Gentrifikation, dem   Strukturwandel, zum 
Opfer fallen. Dass solche Orte oft in alten oder abbruchgeweihten Liegenschaften mit Herzblut und 
aus Idealismus betrieben werden, liegt auf der Hand - nur schon wegen des in der Regel günsti­
gen Mietzinses. Die neusten Beispiele solcher Liegenschaften mit entsprechender Nutzung sind 
die Gebäude auf der Nordseite des Bahnhofs oder das   an der Wassergasse. 

Hier brechen Freiräume weg, es bleibt ein Vakuum, in einer Stadt, die für sich in Anspruch nimmt, 
urban, vielfältig zu  sein, und die mit diesem Argument u.a. auch im Stadtortwettbewerb für sich 
wirbt. Auch Nischen und Freiräume sind Keimzellen und Antriebsmotor für eine lebendige Kultur. 

Ich bitte deshalb den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

 Eine aktive Stadtplanung setzt Leitplanken für Investoren und Eigentümer von Liegenschaf­
ten. Schafft sie in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Kultur aber auch Rahmenbedingun­
gen für Nutzer/innen von Kulturräumen? 

2. Wie gross ist das Bedürfnis nach günstigen Kulturtreffpunkten? 
3. Kann sich die Stadt konsequent für Ersatz von verschwindenden Treffpunkten einsetzen? 

Kann sie vorübergehende Zwischennutzungen ermöglichen? Sieht das Liegenschaftenamt 
eine Möglichkeit, um günstige Räume zur Verfügung zu stellen? 

4. Kann die Stadt leerstehende private Objekte anmieten und sie so für eine Zwischennutzung 
zur Verfügung stellen? 
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